
 

 
 
 
 
Abschlussbericht für das Auslandssemester  
 
Fachbereich (h_da): 
 
Studiengang (h_da): 
 
Studienniveau:   Bachelor   Master  Diplom 
 
Gastland: 
 
Gasthochschule: 
 
Department Gasthochschule:  
 
Zeitraum (von/bis): 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt:  

 positiv   neutral    negativ  
 
 
Bitte ziehe ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
 
 
 
 
 
 

1. Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
 
Wann hast du mit der Planung des Aufenthalts begonnen? 
 
 
 
 
Aus welchen Gründen hast du dich für die besuchte Gasthochschule entschieden?  
 
 
 
 
Welche Krankenversicherung hattest du?  
 
 

Architektur

Innenarchitektur

Japan

 Kyushu University

Department of Design

10/22 - 04/23

Ich bin sehr froh, die Mühen und den Mut aufgebracht zu haben ein Auslandssemster in
einem so weit entferten Land (geografisch wie auch kulturell) gemacht zu haben. Ich habe 
viel über mich selbst gelernt dadurch und viele neue Perspektiven erlangt, was mich in 
meiner fachlichen Arbeit absolut bereichert. 

Das ist schwer zu sagen, da ich wegen Corona (Japan hat lange keine Ausländer
ins Land gelassen) zwei Mal abgewiesen wurde. Beim dritten Anlauf hat es geklappt, 
also im Prinzip 1,5 Jahre. Normalerweise sollten aber 6 Monate reichen denke ich. 

Ich habe mich vor allem für das Land entschieden. 
Die Kyushu University war die einzige Partneruniversität in Japan.

Ich habe eine Zusatzversicherung bei meiner privaten Versicherung gemacht.
Zusästzlich musste ich in Japan eine abschließen.



Welche Tipps würdest du Studierenden für die Vorbereitung/Bewerbung geben? 

2. Anreise/ Ankunft/ Formalitäten

Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? 

 

Welche Tipps kannst du zum Thema Kontoeröffnung/Kreditkarte/Handy geben? 
 
 

Hast du ein Stipendium beantragt? Wenn ja, hast du Tipps? 
 
 
 
 

3. Unterkunft

Wo und wie hast du gewohnt? Wie hast du die Unterkunft gefunden? 

 

Mit welchen Kosten ist für die Unterkunft zu rechnen? 

 

4. Studium / Information über die Gasthochschule

Wurde eine Orientierungswoche/-tage angeboten? Bitte mache Angaben zur Dauer 
und zu den Inhalten. 
 
 
 
Wie ist die Infrastruktur der Gasthochschule? 

Nicht locker lassen, Geduld und Nerven mitbringen. 
Der Bewerbungsprozess kann kräftezherend sein aber lohnt sich alle mal, wenn es 
erstmal geschafft ist. Deadlines und Termine ins Handy abspeichern. 

Ich habe in einem Studentenwohnheim gewohnt. Eigenes Bad, eigene Küchenzeile, 
Bett und Schreibtisch. Die Unterkunft wurde von der Kyushu University gestellt.

Je nach Studentenwohnheim unterschiedlich, 
ich habe mit ca. 120 Euro im Monat in dem günstigsten gewohnt. 

Ich habe das PROMOS Stipendium beantragt. 
Die Bewerbung hierfür war recht niederschwellig. 
Alternativ gibt es noch das HAW Stipendium, 
ist aber deutlich aufwendiger im Bewerbungsprozess. 

Ich musste wegen meiner Miete ein Konto eröffnen. Man bekommt bei der Eröffnung 
Hilfe von einer englisch sprechenden Person. 

Kümmere dich rechtzeitig drum

Das Support Center hat alle Austauschstudenten empfangen und eine Einführung in das 
Leben in Japan gegeben. In der ersten Woche gibt es die Möglichkeit in jeden Kurs einmal 
reinzuschauen und danach kann man sich entscheiden, welchen man wählen möchte. 

Das Student Support Center hilft einem bei allen Fragen die man hat. Die Profs
können einem meist auch entweder gut helfen oder an die richtige Person weiterleiten.
Generell wirkte alles sehr gut strukturiert und geordnet. 



Bitte beschreibe die von dir belegten Kurse und bewerte den jeweiligen Kurs auf 
einer Skala von 1-10 (1 = sehr schlecht bis 10= sehr gut)  

Kurs 1: 

Kurs 2: 

Kurs 3: 

Kurs 4: 

 
 

Ggf. weitere Kurse: 
 
 
Wann und wie konntest du dich für die Kurse anmelden?  

Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht (Mitarbeit, 
Klausuren, Hausarbeiten etc.)? 

Kannst/willst du dir Kurse für das Studium an der h_da anerkennen lassen? 

Welche Leistungen/Angebote gibt es sonst noch an der Gasthochschule und welche 
hast du genutzt (z. B. Sports, Clubs, interkulturelle Aktivitäten, Student-Buddy, 
spezielle Events…)? 

ca. eine Woche nach Semesterstart. 

Theory and Practice of Design for Contemporary Lifestyles = 10
Wir durften uns aussuchen, was wir zum Thema "Being alien in Japan" erarbeiten wollten.

Studio Project = 8
Wir haben mit einem bekannten Kinder-Themepark Eventdesign erarbeitet.

Design in Japan = 10
Es wurden uns verschiedene japanische Kunstformen vorgestellt und zum Schluss sollten
wir aus unserem Erlernten ein eigenes Kunst-Festival abhalten. 

Advanced Environmental Materials = 5
Es wurde (auf japanisch) über Materialien gesprochen. Aufgrund der schlechten 
Übersetzungssoftware habe ich nur sehr wenig mitbekommen

Advanced Thermal Environmental Engineering = 9
Wir bearbeiteten ein Buch über Environmental Engineering. Es wurden mehrere kleinere
Hausarbeiten abgegeben

Vor allem Mitarbeit aber auch Hausarbeiten, Events etc.

ja alle zum Glück

Es gabs Student-Buddies, viele Sportclubs etc. Ich habe manchmal an Ausflügen
und interkulturellen Aktivitäten teilgenommen ( Halal-Food-Tasting, Ausflug in ein Kabuki
Theater, etc.)



5. Alltag, Freizeit und Finanzen

Wie hat es mit der Sprache geklappt (auch beim Studium)? 

Wie war das Uni- und Sozialleben (Alltag & Freizeit)? 

 
 

Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, zum Land, Kontakt mit der Heimat, 
Transport, etc.) 

Wie hast du den Aufenthalt finanziert? Welches Budget pro Monat würdest du 
anderen Studierenden empfehlen einzuplanen? 

6. Fazit

Was war die positivste, was die negativste Erfahrung? 

 

Kannst du den Aufenthalt weiterempfehlen? 

7. Platz für Fotos

Hier kannst du Fotos des Auslandsaufenthalts einfügen: 

sehr durchmischt. Die meisten Studenten sind sehr schüchtern ihr Englisch anzuwenden,
ein paar haben aber auch gerne englisch gesprochen. 
Die meisten Profs sprachen englisch aber nicht alle.

Ich persönlich habe nicht so viele Kontakte geknüpft, was aber auch teils 
eine bewusste Entscheidung meinerseits war. Andere Austauschstudenten 
hatten schnell einen Freundeskreis aufgebaut

So das es auch Spaß macht und man nicht ständig Sorge hat: ca 1200 Euro im Monat.
Ich hatte Erspartes, das PROMOS Stipdenium und Auslands-Bafög

Positiv: Ich habe die Ehre gehabt eine 10-wöchige Kintsugi-Ausbildung zu machen.
Negativ: Ich hatte eine tote Kakerlake in meinem Duschabflusssieb bei der Ankunft. 

Unbedingt.




